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cZur CLandtaggwatjk in Wien am 5. gtoveinlien
Die Wicncr »Weibcr von Weinsbergwy

Frei nach Gottfried August Bürger. -- Von Schartcnmeier.

Wer sagt mir, wo Wiens City liegt?
Soll sein ein wackres Städtchen,
Soll haben, fromm und klug gewiegt,
Viel Weiber-eben und Mädchen.
Kommt mir einmal das Freien ein,
So werd' ich eins von dort nur frei'n.

Einsmals Lueger Karol war
Dem guten Städtlein böse
Und rückt' heran mit Kriegesschaar
Und Reisigengetöse;
Den Liberalen galt sein Zug,
Den szi und dem Judentrug

i · . .

tm
)a Der TelltlcheBillet Konrad llL (llsii-1152) hatte, tote die Sage erzählt- den Weibern der von ils-i belegt-ten Stadt Wein-dem freien Abzug benillisst nnd ihnen nur at

m
Ieben-s en Schultern tragen los-kenn mitnehmen zu dürfen. Its nun die Thore qesssnet wurde-n da erschienen etc Weiber mit ibreti Tisestöimerm

L « Neu Islkk NIM sich set Insekt-CI Und ließ die sein-berau- rnbiq ziehen. Tiefes Ereigniß its wiederholt u. a. auch von dein berührt-ten Maler Satt-ils

»Hinauö mit Euch aus- dem Laisdthing!«
Ließ er da austronwetcn,  »Bom Kammer- bis zum Schottettting
Soll's aus sein mit den Rothen!
Drum gebe Jeder seine Stian
Den Meinigen, sonst wird es schlimm!«

Drob', als er den Avisii also
Hinausironipeten lassen-
Gab's lautes Zetermordio
Zubaus und aus den Gassen,
Besonders in der innern Stadt
Da war gar theuer guter Rath.

Es schrien ob weh die Juden all',
Tie Kahn und die Merores,
Zu hoch wird uns der Christenivall,
Wir gehn wir geh'n kauert-Hi  Doch wenn's Matba' am Letzte-n ist,

So reitet oft noch Weil-erlitt

Es fanden sich iin Nottach'-Zaal
Zusamm' die schönen Seelen,
Zum Präses thaten sie zumal
Die Taisu M in or wählen,
Und Frau Marie Lan g sodann
Gibt einen tlugen Einfall an.

Witten ihre kostbarste Habe, f-

dic Jungfrauen mit ihr-en Geliebten aus dem Rücken Des
d. bildlich dargestellt worden«

g am Schluß zu kein Saht Ast Labung
II Du BERLIN-In- die arti s. d. M. von den «sreisinniqen' Frauen Iiens ins Nonnchertaal rernttaltet tuned-, veririea sich die Nest-kennt- Fran Mark VIII

ROTHE-stell til-i dem May sein und wenn wir-, wie die Weiber von Wein-beten unsere Männer ans dein Rücken zur Wahl tragen müßten - Stuf diese

O Ums-Ist Schstkttl Isstk Mich dein Vorgang Dir-est vers-sites nnd ans eingelendetes Gedicht, sowie diejeiden obenftebenden Bilde-. T. Red-
«

zwei Tot-riechen bezieht sich neigt-T von unserem bewährten

,-.J - ,
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Als kluges Weibchen hat sie doch
Den B¿rger einst gelesen
Und weiÇ, wie's einst  - sie weiÇ es noch  Zu Weinsberg ist gewesen.
èWir trag'n zur Wahl in Frack und Klack
Die Mªnner alle Huckepack!ç

So sprach Frau Lang: Das Bild von Schwind,
Das unser Blatt heut zieren
Hat vor den Augen ihr geschwind .

Sich ganz modernisiret. ç

Allheill und: Bravo! riefen sie -z
So ward das Bild zur Parodie.

Und Parodie, das ist es auch

Jn Wirklichkeit geblieben:
Der Frauenbund nach altem Brauch
Hat still zur Wahl getrieben.
Die Judenweiber blieben z'haus:
Mit WeinsbergiSvielen war es aus.
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